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1879. ^ n n o n r tn-fîilage jum Uebelf poltt r" M. 33.

London E. G.
3 Gongh Square Pleet Street (5G5)

B. Lew's Patent
Korkzieher.

Nach vollständig
neuen Grundsätzen

construira ;

abweichend von allen
bisher bekannten

Korkziehern.

fc.

Geringe Kraft
erforderlich beim

Aufziehen ; kein Zer
brechen der Flasche;
kein Aufrühren des

Inhalts; Korken
bleiben unverletzt

Das Bestreben, Flaschen zu entkorken, ohne den Pfropfen anzubohren und diesen
dadurch für mehrmalige Verwendung zu erhalten, hat zu der Erfindung des nachfolgend
beschriebenen Korkziehers geführt, dessen Wirkungsweise eine durchaus originelle und
für Jeden zuerst unerklärliche ist

Dieser neue patentirte Korkzieher ist in seiner Form und Ausstattung elegant
und ist ausserdem bequem in der Tasche zu tragen. Er besteht aus einer hohlen,
vernickelten, mit zwei Schlitzen versehenen Röhre, in der zwei Stahlzungen sich
befinden, von denen die eine in einem Charnier beweglich und herauszuklappen
während die andere an einem abnehmbaren Knopf befestigt ist.

Man nimmt nun beim Entkorken
zuerst diesen Knopf mit Zunge
heraus, klappt die andere Zunge heraus
und sticht letztere zwischen Kork
und Flaschenhals in die Flasche,
was sehr leicht zu bewerkstelligen.
da die Zunge flach und zugeschärft
ist. Darauf nimmt man die zweite
abgenommene Zunge und sticht sie
durch die beiden Schlitze der Röhre
auf der entgegengesetzten Seite
der Flaschenmündung zwischen
Kork und Hals ein. Hierauf dreht
man den Korkzieher mit gleichzeitiger

Bewegung nach oben herum u.

es wird sich der Kork unbeschädigt
aus der Flasche herauswinden

Das überraschende Resultat, dass der Pfropfen den Zungen folgen muss und
beim Drehen nie in der Flasche sitzen bleibt, ist dadurch zu erklären, dass der dureh
die Zungen zusammengedrückte Pfropfen nicht mehr fest an der Flasche anliegt und
haftet, weil er zusammengepresst ist. Die Reibung zwischen Zunge nnd Pfropfen
ist viel grösser als zwischen Pfropfen und Flasche, also wird er die letztere immer
überwinden und mit den Zungen die Flasche verlassen müssen. Ein besonderer Vorzug

dieses Korkziehers ist, dass der Inhalt der Flaschen nicht aufgerührt wird, und
die Flasche nie dem Zerbrechen ausgesetzt ist. (564)

Zu beziehen durch

Ernst Schneider
Friedrichsgracht 47, BERLIN C.

Baumwollsamenkuchen
Der hiesige Milch-Controleur, Herr Apotheker Fischer-IIürsch,

überwacht einen in hier stattfindenden Fütterungsversuch mit
Baumwollgarne nku ch en. Bei blossem Griinfutter war der Rahmgehalt
der Milch 9%. Bei Verfütterung von 3 Kilo Baumwollsamenkuchen
per Tag stieg der Rahmgehalt der Milch schon am siebenten Tag
auf 15%, was einer Vermehrung um volle 662/s% gleichkommt.
Jeder Landwirth kann sich durch eigene "Versuche von der
Vorzüglichkeit dieses Kraftfuttermittels überzeugen, wenn er das Liter-
Mass beim Melken fleissig zur Hand nimmt, und den Ralimgehalt der
Milch genau controlirt oder controliren lässt. Wir empfehlen zu
diesem Behufe, einer Kuh zerkleinerte Kuchen trocken, einer
andern in heissem Wasser aufgeweichte Kuchen mit dem

Grünster zu verfüttern. Jeder welcher Versuche anstellt weiss
alsdann in 14 Tagen, welche dieser zwei Fütterungsarten für ihn
vortheilhafter ist.

Der durch Anwendung von Baumwollsamenkuchen erzielte
Mehrgewinn an einem grössern Quantum besserer Milch, an
einem grössern Quantum Butter, an einem bedeutenderen Quantum
von KäsestofF, übersteigt bei Weitem die Baar-Auslagen für
Anschaffung des Futtermittels.

Muster, sowie Preislisten nebst Attesten und Gebrauchsanwendung

stehen franco zur Verfügung.
Zofingen, 12. August 1879.

Die (Meral-Aptur m Darier de Ronffio & Co. in Marseille:

Müller & Cie.
Unterzeichneter attestirt, dass in Folge Fütterung von

Baumwollsamenkuchen mit Kühen der Rahmgehalt der Milch binnen 7

Tagen von 9% auf 15%, sowie die Dichtigkeit derselben (resp. der
Gehalt an Käsestoff) in ähnlichem Verhältniss gestiegen ist.

12. August 1879.

M. Fischer-IIürsch,
(566) Apotheker und Milehkontroleur der Stadt Zofingen.

VEREINS-FAHNEN

563] Gestickte und Gemalte
WIDMER, Fahnenfahrikant, THUN

Hanfsamen-Mühlen
b. Fr. 2. äusserst solid und praktisch
mit 2 Schieber, ferner [5i>8

Vogel-Orgeln
2 lustige Melodien spielend, à Fr. 8. -

empfiehlt u. versendet gegen Nachnahme

J. Schielin, Drechsler,
in Ijixicia'u. am Bodensee.

Wer lachen will,
dem sind zu empfehlen :

Der vollkommene Grobian. Gegenstück zu
Alberti's Complimentirbuch. Von einem
Grobsack erster Sorte. "Vierte vermehrte
und verbÖBerte Auflage. Preis 75 Cts.

Grillen - Pastillen. Humorist. Allerlei in
Geschichten und Gedichten zur Kurzweil
für Jedermann, von Hans Scherzhold.
80. Eleg. br. Preis Fr. 2.

Launige toaste, Tischreden und Decla-
mationsstücke in Frack und Kostüm von
Theodor Drobisch. 3. Auflage. Preis
Fr. X. 20 Cts. (562)

Florian, Bier-Predigten. Preis 60 Cts.
Der lustige Declamalor. Auswahl komischer

Dichtungen zum Vortragen in fröhlichen
Kreisen. 1. 4. Bändchen, à Fr. 1,

Backfischblumen, Neue Akrosticha nebst
losen Liedern von Eugen Rosshirt.
80 br. Fr. 1. 50.

QKK" Zu beziehen durch jede Buchhandlung.
J. HEUBERGERS Verlag, Bern.

ikö
und Branntweinfabrikation.
QAA bewährte Recepte zur ein-
ej\J\J fachen Herstellung von in-
und ausländischen Luxusgetränken
aller Art; sowie praktische Anleitung
zur Verbesserung des Weines und
Mostes von H. J u d. (561)

7te Auflage. Preis Fr. 3. liefert
C. F. Prell,

Buchhandlung in Luzern

Mtn rattern
aug bem SBolfe empfehlen roir ben

äfnfauf ber riifjmtidjft betannten beiben

©d) riften:
t?rof. Dr. §t)önbfn, ©djroangerfdjaft,

©eburt unb 2Bod)enbett. 2. Stuft.
3?rof. Dr. gJresfnn, Qrrnafiruna. unb

Pflege ber îceugeborneu tmb f(einen

Äinber.
33eibe SBüdjfein toerben gegen <5hv

fenbiuig oon nur §tr. 1. 50 franfo
in oerfct)foffeitem ©ouoert oerfonbt dou
ber S3ud)Banbtung $reffgtûfjft & fie.
in JSÛrtd). 33ei größeren Sejügen biefer
oortreffiidjen iBoIfëfdjriften tiefern roir
biejef&en an grauen=23ereine, @emein=

nüfsige ©efeïïicfjaften u. f. ro. m be=

beutenbrebnjirtem greife. (O.F. 215 -V)

Die Verlagshandlung Orell Fiissli & Co. in Zürich eröffnete
vor Jahresfrist unter dem Titel

Schweizer Zeitfragen
einen Broschüren-Cyklus, von der Ansicht ausgehend, dass Abhandlungen
über die wichtigsten vaterländischen Tagesfragen in Gestalt von
abgeschlossenen Broschüren einen bessern Erfolg haben, und sich grösserer
Beachtung erfreuen als durch bruchstückweisen, durch eine Reihe von
Nummern fortgesetzten Abdruck in der Tagespresse. Die
ausserordentlich günstige Aufnahme und grosse Verbreitung welche die
Schweizer Zeitfragen" in den weitesten Kreisen der Eidgenossenschaft
und über deren Grenzen hinaus gefunden, bestätigen die Richtigkeif
dieser Auffassung.

Es liegt auf der Hand, dass solchen Broschüren nur dann eine
dauernde Beachtung und ein bleibender Werth gesichert
sind, wenn sie einer ganzen Kollektion einverleibt werden. Als Be-
standtlieile einer solchen Sammlung sind sie der Gefahr entrissen, in der
immer grössern Fluth der Tagesliteratur unterzugehen.
Es ist ihnen ein für allemal ein Platz eingeräumt, auf dem sie
niemals ganz der Vergessenheit preisgegeben, sondern
selbst dann noch die Beachtung des Literaturfreundes finden müssen,
wenn die Frage, welche sie behandeln, längst von den Zeitverhältnissen
überflügelt worden ist. Im Verbände eines Cyklus werden alle
Abhandlungen über zeitgenössische Fragen auch späterhin noch zu Quellen-
Studien oder als historisches Material aufgesucht und benützt werden.

Indem wir auf diese Vortheile aufmerksam machen laden
wir unsere schweizerischen Staatsmänner, die Nationalökonomen und
Industriellen, den Praktiker wie den Gelehrten hiemit ein unsere
Schweizer Zeitfragen" vorkommenden Falls mit Beiträgen zu beehren.
Es ist selbstverständlich, dass unsere Sammlung ihrer ganzen Natur
entsprechend eine bestimmte Politik oder Richtung weder verfolgen
kann noch soll; sie steht jeder sich sachlich und objektiv äussernden
Arbeit offen.

Erschienen sind bisher:
Olivier Zschokke. Der Betrieb der schweizerischen Eisenbahnen unter Leitung
des Bundes. Fr. 2.
Jules Coutin. Etude sur le chemin de fer Nord-Est-Suisse. Fr. lVî.
Franz Wirth. Der Schutz der Erfindungen mit besonderer Rücksicht auf die
Schweiz. Fr 2.

4. H. Dietler, Gotthard-Direktor. Die schweizerische Eisenbahnfrage. Fr. 1V2.
C. F. Geiser, Professor. Die Krisis der Nordostbahn. Fr. 1.

Hans Riniker, Nationalrath. Die Berufsbildung des Forstmannes. Fr. 1.

F. Lombard. Etude sur les Finances de la Confédération. Fr. 3.

Demnächst wird erscheinen:
8. Versicherungswesen. Amtliche Aktenstücke über Einführung der zwangsweisen

Mobiliarversicherung in der Schweiz.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, sowie direkt von den
Verlegern

Orell Füssli & Co. in Zürich.

Zur Saison
empfehlen wir die soeben in unserm Ver
läge erschienene neueste Ausgabe der

Officiellen üetaicMskarte
der

Schweizer. Eisenbahnen
mit

Angabe sämmtlicher Stationen
Preis Fr. 1. 50.

Diese vorzügliche Karte zeichnet sich
ganz besonders durch ihre grosse
Uebersichtlichkeit und schöne Terraindarstellung
aus. Sie enthält sowohl alle im Betriebe
befindlichen Bahnen der Schweiz, als auch
die im Bau begriffenen und concedirten
Linien.

Die Karte wird desshalb allen
Touristen, Geschäftsreisenden, Bureaux u. s.w.
angelegentlich empfohlen. (0. F. 210 V.)

Orell Füssli & Co.
Verlagsbuchhandlung in Zürich

Die Annoncen-Expedition
von

Orell Füssli & Co. in Zürich
Marktgasse 14. I. Stock,

empfiehlt sich zur Annahme und Besorgung von

Anzeigen
für

Alle Zeitungen
der

Schweiz nnd des Auslandes.

Original-Preise, keine Nebenspesen, bei grösseren

Aufträgen Eabatt, Kostenvoranschläge gratis.
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Brehms Thierlehen
Zweite Auflage

mit gänzlich umgearbeitetem und erweitertem Text und grösstenteils
neuen Abbildungen nach der Natur, umfasst in vier Abtheilungen eine

a,llgre:mei:n.e I-s£tn.3a.<3.e cLer Tliiex-welt
aufs prachtvollste illustrirt

' und erscheint in 100 wöchentlichen Lieferungen zum Preis vonl jyiarh
Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig.
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1879. Annoncen-Deilage znm Nebelspaller" â 33.

Xscb voNsIsniiig
neuen Krunilsst-sn

construirt; sb-

«sicbsnll von sllon
disksr beksnnlsn

Xork-lsbsrn.

lZerings Xrsit er-
loräselieb bsim

üui?!sben ; kein ?sr
brscbsn -1er r'lsscbe;
kein kuirübren lieg

lnbsNs; Xorksn
bleiben unvsrlstzlt

»an nimmt nun bsim Entkorken
zuierst lilsssn Xnoni mit ?ungs bsr-
»us, klsppt «is snllsrs ?uugg bersus
unii stiebt letztere ?«!sebsn Xerl<
unà sslssobsnbsls in Mg >-lsscbe,
«ss sebr !sicbt ?u bewerkstelligen.
lis àie ^ungstlseb unii ?ugsscbàrlt
ist. llsrsui nimmt msn äie -weite
Abgenommene ?unge uni! stiebt sie
àurcb liis beilien Seblitüs äsn köbrs
sui àsr entgegengesetzten Seite
clsr I^lsscbsnmunàung ?«isoben
Xorl< unii lisls ein Mensul urebt
msn lien Xerk-iebsr mit gieicb?ei-
liger gswsgung nscb oben berum u.

es «lrà sleb àerXork unbescbsrligt
sus àer fissebe bsrsus«lnàsn

beim Oi-ebsn nie in Ser I'Iasobo àen disidt. ist âauurob /u erklären, <ias» clor ciurcli

Ii^Ne^, veil er iiussm^iiolissepresst^st. vie lîeibuiiA -»isclieu ?uuAe unà

l'k^vpkeii

^u be^isben àureli

Der Iliesigs Uiloli-Lontroleur Herr ^.potbslîsr ?isolier-lliirsvl>.
überwaolit einen in bisr stattûnàsnàen Eüttsrungsvsrsuob mit La um-
wol Isame nku ob sn. Lsi blossem iZrünkuttsr war àer Lanmgebalt
àsr Nilok 9»/o. Lei Verküttsrung vov 3 lîilo Laumwoilsamsiàobsn
per lax stieg àer Raìimgebalt àsr Zlilok sekon ain siebenten ?ag
aiik tS°/o, was einer Vsrmsbrung um volls 66^/s"/o glsiobkommt.
>1eàer Lanàwirtn kann siob àureb eigene Vsrsusbe von àsr Vor-
nûgliobiîsit àiesss ^raktkuttsrmittsls iiber^sugsn, wenn er àas Eitsr-
àss bsim Aslksn ilsissig i-ur Hanà nimmt nnà àsn Lalimgsbalt àer
Uilvli genau oontrolirt oàsr oontrolirsn lässt. Vir smpkelilsn ^u
àisssm Lsbuks, sinsr lîub ^srlîlsivsrte lîuvbsn trooksn, àsr
anàern iri ksisssm îasssr aukg e w si vb te Xuoiisn mit àsm

lllrünk^ter ?u verküttern. à'eàsr weloksr Versuobs anstellt, wsiss
alsàann in là 'l'agsn, wslslis âisser 2wsi l?üttsrungsartsn kür ibn
vortbeilkaktsr ist.

Oer àureli ^.nwsnàung von Laumwollsamsnkuoben erhielte
àlsbrgeWinn ari einem, griisssrn tZuantum bsssersr Uiloà, an
oinsm grösssrn lZuantum Lutter, au einem bsàeutsnàorsn «Zuantuni
von üässstoff, übersteigt bei Veits m àis Laar-àslagsn tur àn-
soliatkung àss ?uttsrmittsls.

Uustsr, sowie Lrsislistsn nebst ^.ttsstsn unà tAsbrauoksanwsn-
àuiiA stsbeu tì'anoo ^ur VertüguntZ.

AoriuKsn, 12. àZust 1879.

llio àÂ-MW sgiìvMki' àu kmsköo S lì in Kìîi'.kiìlu!

»lüller à Oie.
vnterüsiokristsr àstirt, àass iu ?olgs b'ütterunA von Raum-

wollsamenkuobsn mit Hüben àer kalimAebait àer Aiioli binnen 7

^axen von 9°/o auk 15 "/o, sowis àis Oiobtizlîsit àsrsslbsu (rssp. àer
Nsbalt an Nseswft) in äknliobsm Vsrbältniss Aestiexsn ist.

12. àKust 1879.

(5KS) ^xotìislier unà Uilobkontrolsur àsr Stsàt iloSnAen.

>6gz (Zsstietits ririâ Lsrnslts
VI o Kl u k, àMàt, tliW

ôààÂMvii-Uiìiìlkn

Vogsl-llrgkln

^. Zvtiiklin, Vr<zoìts1or,

^Ver laelieit vill,
llsr voNliommsnS lZrobià SeAsustiiol- !-u

lZriüSN psstiiiSN. Ilumurist. Allerlei in

s°. Üli-K. br.
'

i>rois ?r. 2.^-
l.sun!go rosste, riscbrsllsn unii lleois

"rnsoâor vrobtson. S. àutl^e. kreis
?r. t. 20 Ois. <SS2>

^lorisn^iZîor-vraàiAten. kreis 60 vis.

Ivssll I,!eâsrll '?on Hugo» kossliirt.
S» br. ?r. l. b0.

unà Lr»nritweiriks.dril!Sltion.
^)^ì^ì bswäbrts lìsoents ^ur ein-

isobon Herstellung von in-
uuà aiisiâuàisàen I^uxusAetriiàen
aller ^.rt; sowis pràtisobs^.nlsitunZ
?ur Verbssssrung àes Vsinss unà
Nostss von ». 3 u à. (561)
^ts ^.UNSAS. ?rsis ?r. 3. listsrt

c-. i'. ?r-6ii,
kàààilK in I.il?öi'ii

Allen Müttern
aus dem Volke empfehlen wir den

Ankauf der rühmlichst bekannten beiden

Schriften:
I>rof. vr. SnSndtv, Schwangerschaft,

Geburt und Wochenbett. 2. Aufl.
Urof. vr. Mreslan, Ernährung und

Pflege der Neugebornen nnd kleinen
Kinder.

Beide Büchlein werden gegen
Einsendung vou nur Ar. 1. 5t> franko
in verschlossenem Couvert versandt von
der Buchhandlung HreTAüßki 6 Hie.
in Zürich. Vei größeren Bezügen dieser

vortrefflichen Volksschriften liefern wir
dieselben an Frauen-Vereine, Gemeinnützige

Gesellschaften u. s. w. zu be-

deutendreduzirten, Preise. (0.?. 215 -V)

vis VsrlaAsbanàlunA Orell I?Ü8«Ii Si O«. in Züiiriek eröffnete
vor ^alirsstrist unter àsm ?itel

einen Lrosobürsn-Lvlclus, von àer àsiokt auszslisnà, àass ^.bbanàluiiAen
über àis wiobtigstsn vs.tsrlânàisobsn l'aAsskraAsu in lZsstâ von ab-
gvsoblossonen Lrosokürsn sinsn bessern LrkolZ babsn, unà siob Aro'sssrsr
IZsaolitunA srkrsuen aïs àurob bruonstllolcwsissn, àurob eins Reibe von
Nummern kortAssst^tsn ^.bàruà in àsr ?aASSprssse. Ois ausssr-
oràentliob Aunstigs àknàme unà Arosss VsrbrsitunA wsloks àis
8obwsi?sr Asitiragen" in àsn wsitsstsn lîrsissn àsr ûiàAsnosssnsonakt
unà über àsrsn Lirsn^sn binaus Askunàsn, bestätigen àis RiolitiKkeik
àisssr àikassung.

Es liegt auk àsr Hanâ, àass solelrsn IZrosobürsn nur àann sins
liiìiiei liàe LviìvIituiiK unà sin ibleideaàer W«rtli Kssiollsrt
sinà, wenn sie einer ganzen lîollelîiion einverleibt weràsn. ^.Is Ls-
stanàtlisils sinsr solonen 8ammlung sinà sis àsr kstatii' entrissen, ill à«»'
iiniiier Ai«8«erll I^Iutk rllsr Vs^eslitei irtur ulltersiuKvneu.
Es ist innen ein kiir allemal sin Llats eingeräumt, suL lie», sie
llivlliiils Kitll« àei V ei A«ss>elllieit prei«^ej»edell, sonàsrn
selbst àann nooli àis Leavbtung àes l^itsraturkrsunàss Lnàsn müsssn,
>vsnn àis l?rags, welobe sis bsbanàsln, längst von àen ^eitverbältnisssn
überflügelt woràen ist. Im Vsrbanàe eines Llvklus wsràen alle ^b-
liaruilungsn übsr ^sitgsnössisobe l?ragsn auob spätsrnin noob i!u tZusllen-
8tuàisn oàer als Iiistorisobss Aaterial aukgssuobt unà bsniàt wsràen.

Inàsm wir auk âivse V «rtlieile aukmsrlcsam maobsn laàen
wir unsers sàwei^srisolien 8taatsmännsr, àis Nationalökonomen unà
InàustrisIIell, àsn Lràiksr wis àen Nslsbrtsn bismit ein, unsers
8ebwsi^vr ^sitkragsn" vorlcommenàvn Eails mit Leltriigon iiu bsokrsn.
Es ist solbstvsrstânàlioli, àass unsere 8animlung ibrsr ganzen Natur
sntsprselisnà sins bsstimmts Lolitilc oàsr Liobtung wsàsr verkolgen
ànll noob soll; sis stobt ^jsàer siob saoblioti unà obsslrtiv äusssrinlen
^.rbsit oiksn.

Lksoliienell sinà diài':

vknilliiellst vvirà ersàeiiien :

^u bs^isbsn ànron alls Luoknanàliingen sowis àirekt von àsn
Verlegern

Orell I'ÜLLli <d vo. in 2ûrià.

2ur Saison

8eliwei?ei'. ài8enbslinôn

»US. Sis èntbàit sovobl slls im Sstrisbs
beimuliebsn lZsbnon cier 8â«ein, »I« -.ucd
â!ê im Lsu begritisnen Ullâ concsllirtsn
I.inien.

à â b ld n r
-lllxelèxsruiivk emxkoblou. Id. 2l0V.>

vrell füssli S Ko.

vis ünnonoen-^xpklütion
von

vrell ?ü88li ck ko. iu Surick
Uàtxîtsse 14. I. 8toek,

smpkàlt sivtr izur ^irrlarirriiz riricl LesorArriiA voir

kllr

àsr

8à>^ kiêi unà l1«8 àànà.
OrÌAÌirs.1-?roÌ80, koiiro r^ovoirsposoir, doi g-rössorsn

^.rlttrÄAiZir Ru.ds.tt, I^ostonvorArrsolrläAS Aratis.

l^ «

Verlsg «iks kibliogrspnisvnkn Instituts in l.eip?,Z.
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